
 

 

 

Durchstarten 
Lernen für den Führerschein 

Kurssprache: Österreichische Gebärdensprache (ÖGS) 

KURSZIEL 
Ziel des Kurses ist, sich bestmöglich auf  
die Führerscheinprüfung vorzubereiten. 
 
ZIELGRUPPE 
Dieser Kurs richtet sich an alle, die gerade  
die Fahrschule besuchen.  
 
Aber auch für alle, die die Fahrschule  
abgebrochen haben oder die Fahrschulprüfung 
nicht bestanden haben und die Prüfung  
noch einmal machen möchten. 
 

INHALT 
Dieser Lernkurs versteht sich als Begleitung 
zum Fahrschulunterricht. 
 
Schwerpunkt des Kurses ist das gemeinsame 
Bearbeiten der Prüfungsfragen. Hierbei wird mit 
dem Lern- und Übungsprogramm  
„Steig ein“ (in Gebärdensprache) gearbeitet.  
 

KURSDAUER  
Dauer: 10 x je 2 Stunden  
  plus 3 Stunden Intensiv-Kurs 
 
 
 
 

 
TERMINE  
14. Jänner bis 18. März 2004, jeweils am 
Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr und 
Intensiv-Kurs am 25 März,  
von 17.00 bis 20.00 Uhr  
 

SELBSTBEHALT 
39 € pro Semester für Arbeitslose,  

      Studierende, SchülerInnen /  
69 € für ArbeitnehmerInnen  
 
ZERTIFIKAT 
Die KursteilnehmerInnen erhalten am Ende 
des Kurses eine Teilnahmebestätigung. 
 
KONTAKT & BERATUNG 
Matthias Fenkart 
Email:  matthias.fenkart@equalizent.com 
FAX: 01/409 83 18-21 
 
KOOPERATIONSPARTNER 
WITAF – Sozialberatung 
DSA Valerie Clarke 
E-Mail:  clarke@witaf.at 
Fax:  01/ 214 58 74 20 
 
Zusatzangebot: Im WITAF kann an einem 
eigenen PC jeden Mittwoch von 14.00–22.00 
mit dem Computerprogramm „Steig ein“ 
zusätzlich geübt werden. 
 

 
 

ANMELDUNG  

Vorname …………………………………  Nachname…………………………………………. 

Straße …………………………………….  Ort/PLZ…………………………………………..... 

Tel………………………………………….  Fax……………………………………………………. 

SMS………………………………………..  Email…………………………………………………. 

Sozialvers.Nr.……………………………  Geburtsdatum…………………………………….. 

Behindertenpass  NEIN  ٱ JA ٱ  .............% 

Beruf............................................. 

Datum……………………………………..  Unterschrift……………………………………….. 

Gefördert aus Mitteln der Beschäftigungsoffensive der österreichischen Bundesregierung für Menschen mit Behinderungen


